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Der Vorstand bittet alle Mitglieder an der Hauptversammlung teilzunehmen, 
zumal sie musikalisch durch die "Sunday-Singcrs1 umrahmt wird.

9. Anträge
Einlage der Sunday-Singers

(5b Hätte ich am Jahresanfang bereits spezielles Engagement der Clubffih- 
die Bilanz, respektive die Zukunfts- rung!
aussichten des RRCB aufschreiben 
sollen, wären sic —- --
optimistisch ausgefallen! Es standen 
Rücktritte bei verschiedenen Aemtcm 
ins Haus, das Kriterium Münsingen 
stand auf der Kippe, einiges lief nicht 
wunschgemäss zu dieser Zeit. Das 
abgclaufcne Jahr forderte deshalb ein

wohl nicht sehr Öb Mit der Gründung einer Ge
schäfts leitung RRCB, bestehend 
aus Vicepräsident Martin Häusel- 
mann, dem (neuen) sportlichen 
Leiter Simon Hasler und mir, bil
deten wir das Instrumentarium um 
anstehende Problematiken schnell

Anträge der stimmberechtigten Mitglieder müssen bis zum 11. Januar 2002 
beim Präsidenten zuhanden der Hauptversammlung beantragt werden.



ub Für die Festtage und das kom
mende Jahr wünsche ich allen Lesern 
dieses Cluborgans eine gute Gesund
heit sowie Genugtuung und Befriedi
gung, in allem, was sie tun.
Mit radsportlichem Gruss 
dr' Präsi

Sämi Niederhauser wird sich wieder 
als Präsi zur Verfügung stellen.

konnten. Mit solchen „Profis“ und 
guten Kollegen ist cs eine Freude 
etwas zu bewegen. Damit soll aber 
nicht etwa gesagt sein, dass ich als 
Präsident noch für weitere 7 Jahre 
zur Verfügung stehe! Es soll dies 
nur Ausdruck sein für allfällig am 
einem Amt Interessierte, dass eine 
Clubführung mit einem solch guten 
Team auch Spass macht. Ich 
möchte mich beim ganzen Vorstand 
auch sehr herzlich für das immer
währende Engagement bedanken. 
Wir können so gemeinsam auch auf 
ein letztlich erfolgreiches Clubjahr 
zurückblicken!

und kompetent besprechen und ei
ner Lösung zuführen zu können. 
Dies hat sich bereits bestens be
währt. In diesem Trio wurde unter 
anderem auch die Frage beantwor
tet, ob wir uns weiterhin zum Na
men Radrennclub bekennen wollen! 
Mit Massnahmen im Sportbereich 
und der Gründung eines neuen Or
ganisationskomitees für ein Rad
rennen in Bem wurde dies klar un
terstrichen. Nach dem Unterbruch 
in diesem Jahr wird es also definitiv 
kein 30-igstes Kriterium Münsin
gen mehr geben. Ein grosses Dan
keschön geht an alle Beteiligten, die 
in irgendeiner Form diesen Anlass 
in Münsingen immer wieder unter
stützt haben! Nun soll aber der 
Radsporttag Bem-West für die 
Rennfahrerinnen zu einem Fix
punkt im Vcranstaltungskalendcr 
von Swiss-Cycling werden. Dabei 
zählen wir wiederum auf die Unter
stützung der Clubmitglieder! Nähe
res dazu ist an der HV und im 
nächsten Cluborgan zu erfahren.

(5b Hört man von den personellen 
Sorgen bei anderen Velo- 
Organisationen macht es mich 
stolz, wie bei unserem Club die 
meisten Vakanzen und die OK- 
Aemter mit engagierten, kompe
tenten Mitgliedern besetzt werden



sportkomniiss’on Jahresbericht 2001

Simon Hasler

Nachfolgend die wichtigsten Tätig
keiten:
Training (Rennfahrer und Hob
by): Leitung Radtraining Dienstag 
und Donnerstag, Leitung RRC- 
Trainingswoche im April, Hallen- 
und Lauftraining, Organisation von 
spontanen Ausfahrten, Trainings
pläne ausarbeiten.
Wettkampf:
Betreuung und Coaching von Renn
fahrerinnen und Rennfahrer an in
ternationalen, nationalen, kantonalen 
und regionalen Rennen, Clubrcrmcn.

Mitglieder der Sportkommission 
Hans Dätwyler 
Simon Hasler 
Hans Wiedmer

J & S, Trainingsleitcr, Trainingslager____________
Trainingslcitcr, Trainingsberatung, Coach, Club Heft 
Trainingsleiter, Betreuer, Coach, Koord. Vclohändlcr

geerntet werden (siche auch Resul
tate der Rennfahrerinnen und Renn
fahrer in früheren Cluborgancn). 
Lexä Bähler liess sich zudem als 
neue J+S-Lcitcrin 1 ausbildcn. Die 
Sportkommission wünscht allen 
gesegnete Weihnachten und ein er
folgreiches 2001.

Die Trainingsausbildung der Renn
fahrer stand im Mittelpunkt der 
Nachwuchsarbeit 2001. Individuelle 
Trainingsberatungen wurden von 
einigen Rennfahrern genutzt. Für die 
Dokumentation und Kontrollen der 
Trainings diente der Rennfahrerord
ner. Die Früchte der Arbeit durften 
in diesem Jahr wiederum reichlich

Die Sportkommission des RRCB hat 
auch in ihrem dritten Jahr zahlreiche 
Aufgaben wahrgenommen. Viele 
Clubmitglieder konnten von den 
Dienstleistungen der drei Mitglieder 
profitieren und dankten dies vor 
allem mit guter Präsenz in den Trai
nings. Auch Otto Hauenstein unter
stütze die Spoko tatkräftig, indem er 
sich vielfach als Rennbetreuer 
und/oder Autofahrer zur Verfügung 
stellte. Weiteren Dank gebührt den 
Trainingsleitcm Markus Niffcncg- 
gcr, Michael Graf, Ruedi Mathy, 
Martin Häusclmann, Alexandra 
Bähler und Sämi Niederhauser.



Konditionen:
ca. Fr. 500.-, ca. Fr. 400.- für Jugendliche im J+S Alter. Nicht RRCB Mit
glieder bezahlen einen zusätzlichen Beitrag für die Benützung des Club-Bus

Programm:
Strassentraining und Ausfahrten in Leistungsgruppen der Umgebung Tou- 
lon-Hyeres-Le Lavandou-St.Tropez-Massif des Maures. Königsetappe (200 
km) zum Massif de la St. Baume mit Blick auf Marseille. Einführung in den 
Bahnrennsport (Velodrome ca. 15 km von Unterkunft). Das besondere Er
lebnis Bahn kennenlemen. Kontakte mit den Sprint-Stars und dem Er
folgstrainer Daniel Morelon. Ergänzungssport: Grosssporthalle (Badminton, 
Fussball usw.), Kraftraum, Tennis. Die Trainings werden von ausgebildeten 
J+S-Leitem geführt.

Trainingslager mit Bahnkurs 6.-13. April 2002 in 
Hyeres (F)

Adresse:
AGELONDE, Complexc Rcsidenticlle France Telecom, 83250 La Londe 
Les Maures, 0033 4 94 15 30 92,www.agelondc.com,Velodrome Hveres- 
Toulon-Var, 0033 4 94 57 41 34

Teilnehmer:
Hobbyfahrcr- und Hobbyfahrerinnen jeglichen Alters
Rennfahrer- und Rennfahrerinnen mit Lizenz Da der Berner Rad- 
Kantonalvcrband kein Trainingslager durchführt, können sich auch Rennfah
rerinnen und Rennfahrer (Anfänger, Junioren, U23, Amateure, Frauen A und 
B) von anderen Vereinen bei uns anmelden.

Leitung und Auskunft RRC Bern (www.rrcbern.ch):
Hans Dätwyler, (Tel. 302 25 48) Organisation, Bahnkurs, Ergänzungssport 
Simon Hasler, (Tel. P:372 50 83; G. 323 02 91) Strassentraining, Koordi
nation. Der neue Ausbildungschef von Swiss-Cycling wird unser Trainings
lager besuchen!

http://www.rrcbern.ch


Anmeldung bis 28. Februar 2002:
hans.daetwylcr@blucwin.ch
simon_hasler@blucwin.ch

Im Preis enthalten:
Unterkunft in 2-er Studios, inkl. Frühstück, Reise mit Club-Bus, Vclotrans- 
port, Rennbahnbenützung, Miete Bahnvclos (mit der Anmeldung bitte ange
ben ob Bahnvclo ja/ncin und Rahmenhöhe angeben)

Vom 6.-13. April 2002 wird der RRC zusätzlich zum Strassentraining auf 
dieser Rennbahn Runden drehen. Unter anderem wird auch der Schreibende 
seine „Feuertaufe“ als Bahnfahrer erleben. Foto: Hans Dätwyler

mailto:hans.daetwylcr@blucwin.ch
mailto:simon_hasler@blucwin.ch


RRCB- Zeitfahren Flamatt, 16. September 2001

1.08.41

RRCB-Wintersporttag, 27. Januar 2002 Kandersteg

Leitung und Auskunft:
Simon Hasler, Tel. P:372 50 83; G. 323 02 91, Gesamtorganisation
Bruno Schmid, Tel. 332 00 88, Langlauf

Teilnehmer:
Alle Mitglieder des RRC Bem inklusive Partner- oder Partnerinnen

Treffpunkt 1 (sportlicher Teil):
10:30, Bahnhof Kandersteg
Zug: Bem ab 9:22, Thun ab 9:43, Spiez ab 9:56, Kandersteg an 10:24

Programm ab 10:30:
Langlauftraining unter der Leitung von Bruno Schmid
Wintcrwandem, Selbstorganisation
Schlitteln, Oeschinensee-Kandersteg (3,5 km), Selbstorganisation
Skifahren, Ocschinensee oder Sunnbüehl, Sclbstorganisation

Treffpunkt 2 (gemütlicher, sozialer Teil):
Ab 15:00, Hotel zur Post (www.hotel-zur-post.ch), 3 Minuten vom Bahnhof, an 
der Hauptstrasse in der Nähe der Post. Im Hotel zur Post habe ich ab 15:00 
Uhr Sitzplätze reserviert. Warme Mahlzeiten werden durchgehend von 10- 
22:30 serviert. Speziell empfohlen werden auch die hausgemachten Kuchen!

1.04.15
1.06.55

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

Anmeldung bis 20. Januar 2002:
simon_haslcr@bluewin.ch oder telefonisch an Simon Hasler Tel. P:372 50 83;
G. 323 02 91

1.10.47
1.17.22

46 km frühere Bestzeit
1.06.59
1.08.00
1.08.28
1.14.36
1.15.27
1.15.28
1.23.08

Urs Dellsperger
Lorenz RyfTcl
Valentin Beiz
Hans Wiedmer
Marc Hager
Alexandra Bähler
Mario Reichen

Streckenrekord: 1995 Thomas Wegmüller 1.03.44

http://www.hotel-zur-post.ch
mailto:simon_haslcr@bluewin.ch


Jura-Weekend 2001

beiden Nachzügler, Simon Hasler und 
Paul Meyer, aus Delemont herkom
mend auch noch in Le Bemont ein.
Am Sonntag kehrten wir über die 
direkte Route (Pierre Pertuis, Biel, 
Büren, Rapperswil) glücklich und bei 
bester Laune nach Bem zurück.
Besten Dank an alle die mitgcmacht 
haben und besonders an Alexandra 
Bählcr, die sich kurzfristig als Bus
fahrerin zur Verfügung stellte.
Kurt Steck

Nach mehreren langgezogenen Auf
stiegen trafen wir über Souboz, Bel- 
lelay in der Jugendherberge in Le 
Bemont ein. Die ausgcwählte Route 
war ziemlich anspruchsvoll und jeder 
freute sich auf die Dusche. Ein Bedarf 
für eine abendliche Zusatzrunde be
stand jedenfalls keiner mehr.
Gegen acht Uhr abends und bei strö-

Am Samstag, den 30. Juni 2001 um 
10.00 starteten wir vor dem 
Forstzentrum Länggasse in das Jura- 
Weekend. Die Wetterbedingungen 
hätten nicht besser sein können. Der 
erste Teil unserer Route führte uns 
über Münchenbuchsee, Etzelkofcn, 
Kyburg, Biberist, Solothurn, Balsthal 
nach Mümliswil. Bevor wir den An
stieg zum Scheltenpass in Angriff mendem Gewitterregen trafen die 
nahmen waren wir im Garten von 
Fritz Steck (Bruder von Kurt) in 
Mümliswil zu einem Imbiss eingela
den.
Frisch gestärkt nahmen wir anschlie
ssend den zweiten Teil unserer 160 
km langen Tagesetappe in Angriff. 
Nach der Überquerung des Schelten
passes (1051 m) stiegen wir Richtung 
Vcrmes nach Corcelles durch eine 
ruhige schöne Schlucht auf und er
reichten nach kurzer Abfahrt Moutier.

Teilnehmer: Alexandra Bähler (Busfahrerin), Roger Deriaz, Jürg Graf, Marc 
Hager, Simon Hasler (ab Delemont), Otto Hauenstein, Iwan Heiz, Paul 
Meyer (ab Delemont), Marion Reichen, Thomas Richard, Reto Schneider, 
Ursina Steck, Kurt Steck (Organisator), Marc Suremann, Michael Wittwer.

Konditionen:
Clubbeitrag an „Kaffee und Kuchen“, im Übrigen gehen die Kosten zu Lasten 
der Teilnehmer. Es besteht die Möglichkeit, nur am sportlichen oder nur am 
gemütlichen, sozialen Teil teilzunehmen



Rücktritte aus dem Vorstand

SRB Region Bern
An der Versammlung wurde fieber
haft nach einem Verantwortlichen 
für die Startnummemausgabe gc-

Jürg Wyss
Mit Jürg Wyss tritt nach mehrjähri
ger Tätigkeit unser Sekretär zurück. 
Neben dem Vorstand arbeitete er 
auch im Sekretariat des Kriteriums 
Münsingen. Der Vorstand bedankt 
sich für deine wertvolle Arbeit!

Vermischte Meldungen
Simon Hasler

sucht. Glücklicherweise stellte sich 
mit Mario Reichen unser bekannter 
„Hobbygümmeler“ für diesen an
spruchsvollen Job zur Verfügung.

Giuseppina Güntert
Dem Vorstand werden die Sitzungen 
bei unserer Kassierin Giuseppina 
Güntert in sehr guter Erinnerung 
bleiben! An der Jubiläumsstrassc 
wurden wir nach einer intensiven 
Vorstandssitzung in stilvollem Am
biente kulinarisch immer auf das 
Feinste verwöhnt. Giuseppina 
brachte es fertig, während der Sit
zungen die besten Gaumenfreuden 
am Köcheln zu halten! Wie sie das 
Zepter in der Küche führte, über
nahm sie auch die Kasse sehr be
stimmt und wies uns öfter auf kriti
sche Zahlen hin. Die gute Finanzla
ge ist mit ihr Verdienst und sic kann 
nun dem Nachfolger eine gesunde 
Kasse und ein transparent geführtes 
Rechnungswesen übergeben. Ein 
herzliches Dankeschön gelten so der 
Finanzchefin und Köchin sowie dem 
Hausherrn und Weinspender!

Hans Dätwyler
7 Jahre war Hans als Technischer 
Leiter im Vorstand tätig. Seine fun
dierten Trainings- und Sportkennt
nisse brachte er uns in zahlreichen 
Reden anlässlich der Mitglieder- und 
Hauptversammlungen sowie als 
Trainingsleiter (Hallen-, MTB- und 
Strassentraining) näher. Weiterhin 
wird Hans als Trainingsleiter zur 
Verfügung stehen und im nächsten 
April organisiert er wiederum ein 
Trainingslager in Südfrankreich 
(siehe spezieller Bericht in dieser 
Ausgabe). Herzlichen Dank für 
deine wertvolle Arbeit!



Obmann: Hans Wicdmcr

b

Peter Russenberger
Als Beisitzer wurde unser „rasende 
Reporter“ Peter Russcnbcrgcr in den

Dank seiner Mitarbeit wird es wei
terhin regionale Rennen geben.

Rücktritt vom Rücktritt ?
Urs Dcllspergcr liess sich nochmals 
für etwas Aussergewöhnliches moti
vieren. Er gehörte nämlich zum 
Schweizer Team „Spirit of Bike“ 
das im November am „World Solar 
Challenge“ in Australien die Strecke 
Darwin - Adelaide in 45 Stunden 
und 34 Minuten zurücklegtc. Mit 
einem von der Ingenieurschule Biel 
entwickelten Elektro-Bike, das mit 
Muskelkraft und Akku betrieben 
wird, fuhr das Team von je fünf 
Fahrerinnen und Fahrer die 3002 
Kilometer mit einer Durchschnitts
geschwindigkeit von sagenhaften 
65,888 km/h. Die Teilnehmerinnen 
lösten sich alle 40 Minuten ab und 
erreichten oftmals Spitzengeschwin
digkeiten von über 90 km/h. Diese 
Geschwindigkeiten erforderten 
höchste Konzentration, weiss Urs

Velo-Woche in Cesenatico
Gern- Spichigcr organisiert wieder
um eine „Italo-Velowoche“, und 
zwar vom 27. April bis zum 4. Mai 
2002. Nähere Infos sind auf 
www.rrcbcrn.ch cinzuschen. Anmcl- 
dcschluss ist der 31. Dezember 
2001.

Sunday Singers
Um die Stimmung an der Hauptver
sammlung anzuheizen hat der Vor- Vorstand des SRB Seeland gewählt.
stand kurzerhand die Sunday Sin
gers engagiert. Lasst Euch überra
schen!

Strecke: Radweg Bcm-Bümpliz- 
Glasbrunnen-Köniz-Bindchus- 
Moos-Schwanden-Schlicm-Rcg. 
Schicssanlage Plattcn-Solrütiwald

HfL __
Mario Reichen, Foto: Simon Hasler

5. Zafar Hascher, Fuchs n.g .
6. Benjamin Schnyder, Fuchs n. g.
7. Manuel Rhyn, Fuchs n. g

Fuchsjagd, 7. Oktober 2001
Trotz Regen und Kälte wagten sich 
6 Jäger auf die Fuchsjagd. Leider 
wurde der schlaue Fuchs nur von 
Ädu Bitterli, einem „alten MTB- 
Hasen“ gefunden.
1. Adrian Bitterli, Fuchs gefunden
2. Simon Hasler, Fuchs
3. Alexandra Bähler, Fuchs n. g.
4. Thierry Scheffel, Fuchs n. g.

http://www.rrcbcrn.ch


Natürlich ist cs mir nicht möglich in 
diesem Artikel eine ganze Saison mit 
allem drum und dran zu beschreiben, 
aber sicher kann ich einige interes
sante Informationen weitergeben.

ganzen „Drumherum“ etwas entlastet 
und kann sich auf das Konzentrieren 
was man als Rennfahrer am liebsten 
macht: Rennen fahren!

Ich hatte das Glück und wurde für die 
Saison 2001 von der Lausanner 
U23/Amateur Equipe „BBR Cycles 
- Cilo“ engagiert. Diese Radsport
gruppe existiert seit 2000 und hatte 
bis jetzt noch keine Deutschschweizer 
unter Vertrag. In dieser Beziehung 
war ich für unseren Sportlichen Leiter 
Michel Correvon ein Novum. Ich 
wurde aufgenommen, weil ich bei den 
Bergrennen 2000 doch schon recht 
gut abschnitt, und weil ich das ganze 
Jahr 2001 im Lausanner Stadtzen
trum wohnte (Viele Leute sehen unser 
Tricot!).

Eine Saison in einer U23-Amateur Sportgruppe
Philip Handschin

In meinen wenigen „Proberennen“ im 
Jahr 2000 fand ich den Gefallen an 
Radrennen und entschloss mich in der 
Saison 2001 seriös Radsport zu be
treiben. Natürlich musste da ein Team 
her. Denn in einem Team hat man’s 
einiges leichter als als Einzelfahrer. 
Man hat Kollegen um sich die einem 
bei eventuellen Motivations- oder 
sonstigen Problemen unterstützen 
können, man muss sich weder um die 
Einschreibungen noch um den Trans
fer zu den Rennen kümmern und 
durch die Sponsoren wird einem auch 
finanziell etwas unter die Arme ge
griffen. Normalerweise wird man vom

Dellsperger zu berichten. Grosse 
Anforderungen stellten auch die 
klimatischen Bedingungen bei Tem- 
paraturen von oftmals über 40 Grad 
! Auf die Frage, ob er nun nach 
dieser immer noch vorhandenen 
aussergewöhnlichen Leistungfahig- 
keit nochmals in den Spitzensport 
zurückkehre, winkt Urs ab. Nein, zu 
einem Rücktritt vom Rücktritt 
komme es nicht. Für dieses aufwen

dige Training hätte er als Verkaufs
leiter von PowerBar Schweiz gar 
keine Zeit mehr. Aus Freude und 
schon wegen der Gesundheit werde 
er jedoch weiterhin etwas Sport 
treiben und wenn’s geht auch am 
traditionellen RRCB-Zeitfahren 
teilnehmen, das er diesen Herbst 
zum dritten Mal hintereinander ge
wonnen hat.



konnten sogar die nötigen Punkte 
sammeln um sich für die Elitekatego
rie zu qualifizieren.

Ich möchte nun nicht über jedes Ren
nen einen kurzen Bericht schreiben, 
sondern ein paar Punkte herausgrei
fen, die ich häufig von Aussenstehen
den gefragt werde.

Trainiert man regelmässig zusam
men? Das wäre natürlich der opti
male Fall. Für uns war cs leider nicht 
möglich mehrmals pro Woche eine 
gemeinsame Ausfahrt zu machen, da 
wir Leute von Bulle, Freiburg, Lau
sanne und Sion hatten. Die meisten

Gibt es einen Teamleader wie man es 
von den Profimannschaften her kennt? 
Auf Amateur-Nivau gibt es wohl kein 
Team das für einen Leader fahrt. So 
gab es auch bei uns stärkere und we
niger starke Fahrer, aber nicht einen 
eigentlichen Leader für den die ganze 
Mannschaft fährt. Da man bei uns mit 
dem Sport kein Geld verdient, wäre 
das wohl nur schwer durchzusetzen. 
Natürlich fuhren die weniger guten 
Kletterer in den flachen Abschnitten 
der Bergrennen für die starken Klette
rer, da sie selbst nur geringe Chancen 
auf eine gute Platzierung haben, aber 
diese Rollenverteilung änderte bei 
jedem Rennen. Deshalb nahmen meh
rere einmal bei einem Rennen die 
Rolle des Kapitäns ein.

Während sich meine Kameraden im 
März in einem Trainingslager an der 
Cöte d'Azur auf die Saison vorberei
teten, machte ich das selbe in Hawaii. 
Aus diesem Grund kamen wir Fahrer 
erst am ersten Rennen in Bellinzona 
zusammen. Die Rennleitung nahm bei 
diesem Rennen leider die meisten aus 
dem Wettkampf, und deshalb konnte 
von uns nur einer beenden. Trotz 
dieser doch etwas merkwürdigen 
Massnahme und den misslichen Wet
terbedingungen kehrte ich mit positi
ven Gefühlen auf die Alpennordseite 
zurück. Zu diesem Zeitpunkt wohnte 
ich schon ein halbes Jahr in Lausanne 
und konnte mich in der Sprache unse
rer westlichen Nachbarn doch schon 
einigermassen ausdrücken. Dadurch 
und durch die offene Umgangsart in 
der Equipe war ich sofort gut inte
griert. Mir wurde klar dass ich ein 
Riesenglück hatte gerade für diese 
Formation fahren zu dürfen. Die Su
perstimmung im Team begleitete uns 
durch die ganze Saison. Sicher ein 
grosser Anteil daran hatte unsere 
Teamleitung die keinen Erwartungs
druck auf uns Fahrer ausübte. Ihre 
Meinung ist: Die Motivation muss 
vom Fahrer selbst kommen denn wenn 
man Nachwuchsleute auf Amateur- 
Niveau schon motivieren muss, 
stimmt etwas nicht. Trotz dieser et
was lockeren Einstellung erreichten 
wir mehrere Spitzenplatzierungen in 
nationalen Rennen. Zwei von neun



Team „BBR Cycles - Cilo“ Saison 2001

Weitere Infos zum Team auf www.bbrcyclcs.ch

davon waren noch in der Ausbildung, 
und hatten deshalb keinen grossen 
Spielraum mit dem Einteilen der 
Trainingseinheiten.

Wie sicht cs mit der Motivation 
aus?Ich war ohne zu übertreiben wäh
rend der ganzen Saison motiviert.

Natürlich war ich nicht traurig als die 
Saison vorbei war, weil ich wusste 
dass ich jetzt wieder mehr Zeit für 
andere Dinge haben werde. Inzwi
schen habe ich die Vorbereitung für 
die nächste Saison aufgenommen und 
freue mich schon auf das erste Ren
nen!

Hinten von links: Pablo Pico, Xavier Dafflon, Lionel Gattoni, Philip Hand- 
schin, Yves Rey, Johan Tschopp, Yannick Lecoultre
Sitzend von links: Greg Morand, Thierry Charriere, Steve Grossenbacher



Duathlon-WM 
in Zofingen

härter
Dellsp

Urs Dellsperger - ein grosser Sportler ist zurückgetreten !
Mit diesem Bild drehen wir das Rad der Zeit nochmals ins Jahr 1997 zurück, als Urs 
Dellsperger in einem spannenden und unvergessenen Finale den Powerman in Zo
fingen gewann und damit gleichzeitig Duathlonweltmeister wurde. Inzwischen ist 
Urs als einer der erfolgreichsten Schweizer Duathleten vom Spitzensport zurückge
treten. Sein eindrückliches Palmares als Duathlet weist viele Höhepunkte auf, u.a. 
sechs Schweizermeister Titel (1991 - 96), vier Europameister Titel (1993 -. 96), 
Weltmeister 1997, zweimal Powerman-Sieger in Zofingen 1995 und 1997, sowie 
zahlreiche weitere Podestplätze an nationalen und internationalen Wettkämpfen. Als 
Multitalent erbrachte Urs sowohl als Läufer wie auch als Velofahrer Spitzenleistun
gen. So auch am diesjährigen Jungfraumarathon an dem er sich vom Spitzensport 
verabschiedete. Urs, der RRCB wünscht Dir auch für die Zukunft privat und in 
Deiner neuen beruflichen Herausforderung von Herzen alles Gute. OH

ä<ra



Interview mit Alexandra Bähler, Radquer
Schweizermeisterin 2001
Peter Russenberger

habe ich noch nicht mit diesem Saison
start gerechnet. Plötzlich kam alles 
anders. Ich erhielt von der Swisscom 
ein geniales Arbeitsangebot und da 
konnte ich nicht widerstehen. Weil ich 
die bisherige Arbeitsstelle nicht sofort 
verlassen konnte, arbeitete ich wäh
rend drei Monate sowohl bei meinem 
bisherigen als auch bei meinem neuen 
Arbeitgeber und das erst noch in einer 
Einfuhrungsphase in einem neuen Ar
beitsgebiet. Für Training blieb da fast 
keine Zeit. Diese Belastung hat mich 
sportlich auf den Nullpunkt gebracht, 
sodass ich gesundheitlich etwas ange
schlagen eine Rennpause (z.Zt. dieses 
Interviews) einschalten musste. Doch 
Betreuer „Studi“ hat mich getröstet 
und gesagt:. „Nimms wies chunt, i 
blibe dir als Velowäschcr tröi, Resultat 
hin oder her“. Das hat mir gut getan.
Du bist sportlich ehrgeizig, wirst Du 
sie bis zu den Titelkämpfen noch in 
den Griff bekommen? Ich habe die 
Saison noch nicht abgeschrieben. So
bald ich wieder hundertprozentig fit

Alexandra „Lexä“ Bähler, welche dem Radrennclub Bem während ihrer langjäh
rigen, höchst erfolgreichen Karriere schon viel Freude bereitet hat, hat sich als 
amtierende Schweizer Meisterin für die laufende Quersaison viel vorgenommen. 
Grund genug für Peter Russenberger der ersten Schweizermeistcrin in der jungen 
Geschichte des Schweizer Frauenquerfeldeinsportes einige Fragen zu stellen.

Lexä, was bewegt dich als „ Grand old 
Lady “ des Frauenradrennsportes 
dazu, sich wagemutig in grosse Ue- 
berwindung kostende, technisch und 
physisch anspruchsvolle nationale 
Ouerrennen zu stürzen? Quer ist sehr 
publikumsnahc, hier gewinnt auch der 
Stärkste und Vielseitigste, man kann 
sich nicht verstecken, zudem hat man 
hier nie ausgelemt man macht immer 
wieder neue Erfahrungen mit neuen 
Schikanen und neuem Terrain.
Du bist Schweizer Meisterin dieser 
Sparte, hattest du die junge Zürcher 
Oberländerin Vroni Führer, die Dich 
diese Saison regelmässig besiegt, 
beim Saisonstart überhaupt in der 
Rechnung gehabt? Ich rechne mit 
jeder Gegnerin, ich gönne Vroni ihre 
Erfolge ich mag sie sehr, sic ist so 
natürlich.
Auf was führst Du die Ueberlegenheit 
Deiner jungen Herausforderin zu
rück? Auf ihr jugendliches und unbe
kümmertes Draufgängertum. Ohne 
Flciss keinen Preis! Zugegeben, im Juli



nem Lenker in der Abfahrt sturzlos in 
einen Acker fahren.
Frauen sind eitel, jede will doch die 
Schönste sein, macht es Dir jeweils 
nichts aus wenn Du hei den Rennen 
mit einem vom Morast verspritzen! 
Gesicht durchs Ziel fährst? Nein, das 
gehört dazu, die männlichen Zuschauer 
finden es sogar erotisch eine Frau in 
hautengem Kombi klatschnass und 
voller Dreck zu sehen. Also wozu sich 
schämen?
Hast Du um hei den Siegerehrungen 
wieder schön zu sein, jeweils auch 
einen Beauty-Koffer im Gepäck? 
Nein, aber wenn Housi dabei ist be
komme ich einen eiskalten, nassen 
Schwamm und einen schneeweissen 
Lappen zum Putzen.
Dein beim Bergklassiker Bowil - 
Chuderhüsi gegen hochkarätige in
ternationale Konkurrenz herausgefah
rener dritter Platz hat mich tief be
eindruckt. Ist es bei Dir, was die 
Kletterqualitäten betrifft, etwa wie 
beim Wein? Du wirst ja auch je älter 
desto besser. Na, hoffentlich. Ich mag 
halt die Berge vielleicht gerade des
halb.
Wenn Du deine vergangene Strassen
saison Revue passieren lässt, welches 
waren für dich, nicht nur resultatmä
ssig, die Höhepunkte? Die Tour de la 
Drömc, ich wurde 2. im Bergpreis und 
9. Gesamtklasscmcnt. Ich fand die 
letzte Saison eigentlich nicht so toll.

bin, werde ich sicher noch aufholen 
können. Auch wenn ich mein Saison
ziel SM-Titelverteidigung und WM- 
Selektion nicht schaffen sollte, so lasse 
ich mich nicht entmutigen und versu
che cs nächste Saison noch einmal. Ich 
bin zu leidenschaftlich mit dem Renn
sport verwurzelt, als dass ich so 
schnell aufgeben werde.
Du hist eine sehr erfahrene Fahrerin, 
bekanntlich lernt man ja nie aus, wo 
hast Du im Quersport noch Reserven? 
Kurven im Schräghang sind meine 
Schwäche, aber mit dem neuen Velo 
bin ich schon viel besser geworden.
Lexä, ich habe Dich schon immer 
bewundert, ich benütze jetzt die Gele
genheit mich in diesem Interview zu 
outen, lässt Du es in der schwierigen 
Abfahrten der nationalen Ouerveran- 
staltungen wirklich voll „ tschäde- 
ren“? Nicht immer, auf gefrorenem 
Terrain bin ich ein Angsthase. Weil da 
ein Sturz zu 90% einen Knochenbruch 
nachsichzieht.
Es macht den Anschein, dass Du auch 
im Strassenrennsport bisher von 
schweren Stürzen verschont geblieben 
bist. Gehe ich recht in der Annahme, 
dass Du eine begnadete Steuerkünst
lerin bist? Tatsächlich habe ich wohl 
dank dem Quer auf der Strasse in 
Stürzen schon die erstaunlichsten Sa
chen vollbracht z.B. in vollem Tempo 
im Sprint über ein vor mich fliegendes 
Velo springen, oder mit abgebroche-



Zur Person von Alexandra Bähler

Sportgruppe: GS Mazza, im Winter 
Velo Passion Jolidon

Geboren: 14.3.68
Adresse: Dändlikerwcg 25,3014 Bem
Beruf: Hochbauzcichncrin
Jetzt NIS-Berechncrin bei der Swisscom
Grösse: 171 cm
Gewicht: variabel 55 - 59 kg
Aktiv seit: 1985

Wirst du Deine immense Erfahrung 
dem Radsport Nachwuchs einmal als 
Trainerin weitergehen oder wirst Du 
deinen jungen Konkurrentinnen im 
Stile von Jeannie Longo auch noch 
als Grossmutter einheizen? Ich fahre 
solange ich Spass habe und was mein 
Wissen anbelangt, ich gebe es schon 
seit Jahren den Jungen weiter. Den J+S 
Leiterkurs 1 habe ich übrigens im 
April gemacht.
Lexä. Du bist jetzt eine rei fe Frau, es 
ist deshalb Zeit, dass Du unter die 
Haube kommst, wann wirst Du deinen 
in Frankreich lebenden Schweizer 
Freund Thierry heiraten. Deine 
Freunde vom Radrennclub Bern wür
den doch so gerne bei Deiner Hoch
zeit Spalier stehen. Nicht jeder Frosch 
verwandelt sich nach dem Küssen in 
einen Prinzen, Thierry ist ein guter 
Freund; aber wir wollen unser Leben

zelt. Nun der RRCB muss mir wohl 
vor dem Spalier stehen noch ein paar 
Frösche zum Küssen geben. Übrigens 
ich stehe auf grosse, blonde, lustige, 
handwerkliche Frösche, Ausnahmen 
sind erlaubt, Hauptsache die Frösche 
sind sportlich.
Zum Schluss noch Dein Tipp für 
Frauen, denen beim Velofahren der 
Spass vergeht, weil das „Füdli“ weh 
tut. Die Sattelspitzc muss ganz leicht 
gegen unten zeigen, damit man das 
Gewicht hinten auf den Beckcnkno- 
chen hat und nicht vorne.
Lexä. der Radrenn Club Bern ist stolz 
auf dich. Die ganze RRCB-Familie 
wünscht seiner Strahlefrau von gan
zem Herzen, dass die grossen, blon
den. lustigen und handwerklich be
gabten Frösche ab sofort Schlange 
stehen. Weiterhin viel Erfolg auf dem 
geliebten Rennrad.Herzlichen Dank 

nicht zusammen verbringen Wir sind für das Interview (Peter Russenber- 
zu stark mit unserer Heimat verwur- ger).

k I



Swiss Cycling Jahresklassement

Sponsoren/Gönner: Urs Dellsperger(Powerbar), Housi (Autobenützung) , Studi 
(besondere Veloteile, Gratisfahrten und gratis Vclowasch bei 0 Grad!). Jocelin 
Jolidon (Quervelos), Jean-Pierre Mazza (Strasscnvelo), Otti (Gratistransportc), 
meine Eltern! Und viele Kleine.

Sportliche Höhenflüge: 1991: Elitequalifikation, 3. Rang Grand Raid Cristalp 
(MTB), WM-Teilnahme (MTB). 1992: TdF-Teilnahme. 1993: WM-Teilnahme 
(Strasse). 1994: 3. Rang Berner Rundfahrt. 1995: Giro-Teilnahme, 3. Rang ZF- 
SM. 1998: TdF-Teilnahme. 2000: 1. Rang Qucr-SM. Etappensiege und Podest
plätze an Rundfahrten, ....ich zähle nichts, mein Blick ist stets gegen vorne ge
richtet ich vergesse vorweg meine Resultate. Sorry! Die schönsten Resultate sind 
meine Erinnerungen und Erlebnisse.

Lieblingsessen: Meine Gemüseeintöpfe (Ä gueti Sou frisst aus!)
Lieblingsgetränk: Ovo
Lieblingslektüre: Ranglisten
Hobbys: Backen, Garten , Scidcnmalcn, Vclogrümschclc, u vclööle dänk!

Jonas Meng erreichte die 
Eilte-Qualifikation

Kategorie
Frauen A

Frauen B
Junioren

Name
Alexandra Bählcr 
Iris Zwählen

Nadine Marbot
Manuel Rhyn
Alex Schütz
Benjamin Schnydcr
Jonas Meng
David Loosli
Giovanni Pizzuto

63 
TÖ?
174
61
85

ITT
18

U23/A
Elite

13 
~9~ 
15
37
15

TcT 
101

Punkte
39”
34

Rang
20
22



RRCB-Hochzeiten 2001

Wie cs sich gehört: Stefan küsste seine Braut Rita

Nicht nur unsere Rennfahrerinnen 
erfreuten uns mit tollen Leistungen 
im ersten Jahr des neuen Jahrtau
sends. Im RRCB herrschte nämlich 
auch emsiges Hochzeitstreiben. 
Gerade dreimal durften wir Neu
vermählten dazu gratulieren. Gerne 
lassen wir diese freudigen Ereignisse 
nochmals Revue passieren: Am 11. 
April hat unser Vereinsmitglied und 
sportbegeisterter Amateur-Journalist 
Peter Russenberger in Bem seine 
Erna geheiratet. Dann war das ehe

malige RRC B-Nachwuchstalent 
Bruno Steck an der Reihe, der am 
19. Mai in Kirchdorf seine Gerda 
zum Traualtar führte. Und zu guter 
Letzt erreichte uns die freudige 
Nachricht aus dem fernen Singapo- 
re, von einem weiteren ehemaligen 
RRCB-Nachwuchstalent. nämlich 
von Stefan Gisin, der sich am 22. 
September mit Rita vermählte. Wir 
wünschen den glücklichen Hochzeit
spaaren weiterhin alles Gute und 
viel Glück im Stall!"



Radfahrern, v.l.n.r. „Schibu Glaus“,

£
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Das Brautpaar Erna und Peter umrahmt von
Braut Erna, Otto Hauenstein, Bräutigam Peter, Samuel Niederhauser, Simon 
Hasler. Richard König, Ruedi Mathys und Max Akeret. Foto: Peter Russenberger

OBf
..iSOSBÄSSIfflSiÄS
Bruno Steck und Gerda vor der Kirche in Kirchdorf. V.l.n.r. Martin Häu- 
sclmann, Simon Hasler, Hans Wiedmer, Ruedi Mathys, Gerda und Bruno, 
Otto Hauenstein, Thierry Scheffel, Alexandra Bählcr.
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GURTEN TEAM

1
Sämi Beyeler

Bereits am letzten August-Freitag 
fand die feierliche Übergabe der 
neuen Leibchen der «Minifraktion 
des RRCB-Gurtenteams» anlässlich 
eines Grillabends im RRCB-Nest 
an der Talbodenstrasse in 
Schliern statt.
Die gemeinsame Einweihungsfahrt 
führte kürzlich bei leicht niesligem 
Wetter in eine der eher in der 
näheren Umgebung gelegenen 
Beiz statt und auf den Computern 
ergab sich eine nur unwesentliche 
Veränderung des Kilometerstandes. 
Nichtsdestotrotz fand der Trage
komfort (gut sitzend in der 
Bauchgegend) und die Farbgebung 
grossen Anklang.
Wir freuen uns auf gemeinsame 
Ausfahrten in der kommenden 
Saison!



Markus Niffenegger - Kandidat für Finanzchef

> -

Markus Niffenegger
Haspiweg 6
3326 Krauchthal
P: 031/411 22 39
Geb. 13.4. 1982
m. niffenegger@b luewin. ch

T I;

Darauf startete Markus seine be
rufliche Ausbildung, welche er im 
Sommer 2001 mit der kaufmänni
schen Berufsmatur bei der Gas-, 
Wasser- und Fern Wärmeversor
gung der Stadt Bem sehr erfolg
reich abschloss. Im Moment (bis 
April 2002) ist Markus im Projekt 
„Durchdiener“ der Schweizer Ar
mee engagiert. Seine Hobbys sind:

Markus, unser „potenzieller“, an der HV zu wählender neuer Finanzchef 
Er kam als 14-jähriger Rennfahrer zum Radrennclub Bem. 1998 feierte er 
folgende Erfolge als Rennfahrer:
3. Rang Strassen -Meisterschaft, SRB Kt Bem
1. Rang Städtische Meisterschaft, SRB-Region Bem
1. Rang Secländer Meisterschaft, SRB-Seeland
2. Rang SM Mannschaftsfahren
7. Rang nationales Strassenrennen Lugano
16. Rang nationales Strassenrennen Sulz

Sport, Lesen und Faulenzen. Nun 
ist Markus bereit, die Möglich
keiten zum „Faulenzen“ um den 
Anteil zu reduzieren, der an Auf
wand für die Erledigung unserer 
Clubkasse anfallen würde! Ich bin 
überzeugt, den Mitgliedern in 
Markus eine bestens geeignete 
Person für das Amt des Finanz
chefs vorschlagen zu können!

y



Clubmeisterschaft 2001RRCB

Name

203. H3

8. 10 42.5346.53 9.

15. 5 15.52 33 51.33

5. 16C
146. 40.58 5.45.58

146. H2
6. 1429.18

127. H1
14. 5 46.23 13.49.23

810. H3
12. 6 48.40 14.48.40

12. 631.05
13. 548.45 45.45 12.

<L
!

i
s£

Lorenz Ryffel______
Benjamin Schnyder 
Manuel Rhyn______
Andre Rhyn_______
Roland Steiner 
Hans Wiedmer 
Simon Hasler_____
Kurt Steck________
Nadim Scherrer 
Urs Dellsperger 
Marc Surenmann 
Jürg Graf_________
David Pulver______
Marc Hager______
Arian Buchwalder 
Michael Wittwer 
Christoph Wiedmer 
Paul Meyer_______
Alex Schütz_______
Serge Meyer______
Heinz Güntert 
Alexandra Bähler 
Mario Reichen 
Hans Dätwyler 
Martin Häuselmann 
Markus Lehmann 
Rolf Frehner______
Ruedi Mathys

4,
2.
2.
8.

H3
H1
H3
H1

23
14
27
9

18
23
23
10 46.53

44 15
9

18
42.53
38.15

8.
3.

14.
9.

15.
16.

Zeitfahren 
Säriswil

32 48
30.10

33.02
33.11

5_
9

£ 
5

Zeitfahren 
Flamatt

2.
6.
1.
9.

C 
C 
B 

H1 9.
4.

20 
16 
23 
8 

18 
7 
12 
5 
10 
27

£

££ 
70 
55 
50 
44 
38 
38 
33
32 
29 
27 
23 
23 
23 
19 
18
16 
14 
14 
14 
12 
10 
9 
8
6 
6
5 
5 
5

1
2.
7.
I.
5.
3.
10.
II.

'S 
N

42.25
46.45
42.17
45.39
43.44
47.28
47.45

1
3.
5.
2.
10.
4.
11.
7.
13.
8.
1.

N
27.52
29.16
27.27
30 15
28.26
30.55
29.52
31 16
30.00
26 40

£
H2
J

1
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.

a» <t N 0>
36 25
41.45
37.17
42.39
39 44
44.28
43.45

o>
i
1.
1.

h
1.
6.
2.
7,
4

11.
10.

Strassenrennen 
Deisswil___

£1 
27_ 
27

Handicap Bergrennen 
Schwarzenburg 

£ 

£ 
23 

11 
27 

11 
20 
_8_ 
7



Junioren und Anfänger-Betreuung 2002

j + c 
J + C 
J + C 
J + C 
J + C

c
J + C 
J + C 
J + C 
J + C 

c
J + C 
J + C

Ort
Mendrisio
Klingnau
Trainingslager

20. April
21. April
28. April

12. Mai
2. Juni
8. Juni

23. Juni
30. Juni

7. Juli
11. August
25. August
31. August

8. September

Datum
17. März
24. März

6.-13. April

Meyrin________
Laney________
Schattdorf______
Bemer-Rundfahrt 
Märwil________
Sulz ______
Hausen________
SM, Strasse
Steinmaur______
Gcrzcnsee______
Bowil_________
Bem-West_____
Oberwil _____

Fahrer 
provisorisch____
Hans Wiedmcr 
Simon Hasler und 
Hans Dätwyler 
Otto Hauenstein 
Otto Hauenstein 
Otto Haucnstein 
Hans Wiedmer 
Hans Wiedmer 
Hans Wiedmer 
Simon Hasler 
Simon Hasler 
Simon Hasler 
Andre Rhyn 
Andre Rhyn 
Simon Hasler 
Hans Wiedmer

Kategorie
J+C 

c
J + C

Die Spoko bittet die Rennfahrerinnen und Rennfahrer frühzeitig mit dcm(n) 
Bctreuer(n), damit die Fahrt ans Rennen organisiert werden kann.

Die Spoko begleitet die Kategorie Anfänger und Junioren an ausgewählte 
nationale Veranstaltungen. Wir sind bestrebt teamfähige Rennfahrer auszu
bilden. Äusserlich zeigt sich dies im einheitlichen Auftreten. Wir freuen uns 
deshalb, wenn die Rennfahrer bereit sind, an den nachfolgend aufgezählten 
Rennen das Vereinstricot zu tragen. Fahrer, welche das Vereinstricot tragen, 
sind von Fahrspesen befreit. Ansonsten werden für Wettkämpfe in naher 
Umgebung Fr. 5.-, weiterweg Fr. 10.- Spesenanteil für Bus/Pw erhoben. Die 
Spesen sind jeweils den Bus- bzw. Pw-Fahrer zu bezahlen.
Betreute Rennen, Stand 10. Dezember 2001, Änderungen bleiben Vorbehal
ten.



Auszug aus den Schlussranglisten der Kantonalmeisterschaft

Elite/U23/Amateure/Masters: 1 .Thomas Schild (CC Bem). 5. Giovanni Pizzuto, 34. 
Jonas Meng, 50. Philip Handschin (alle RRC Bem).
Junioren: 1. Joel Frey (VC Bützberg). 5. Manuel Rhyn, 11. Benjamin Schnyder, 13. Alex 
Schütz (alle RRC Bem).
Anfänger: 1. Marcel Wyss (VC Bärau). 11. Jürg Graf, 27. Michael Wittwer, 32. Marc 
Suremann (alle RRC Bem).
Schüler: 1. Pascal Jaun (VC Pieterlen). 2. David Pulver (RRC Bem).
Hobby 1: 1. Markus Brühlhart (CC Bem). 4. Roland Steiner, 10. Lorenz Ryfiel, 15. Heinz 
Hirschi, 22. Walter Berger, 25. Simon Hasler, 39. Adrian Bitterli (alle RRC Bem).
Hobby 2: 1. Roland Glaus (CI Ostennundigen). 2. Hans Wiedmer, 15. Andre Rhyn, 21. 
Heinz Güntert, 33. Kurt Steck, 40. Mario Reichen (alle RRC Bem).

Kantonale und regionale Strassenmeisterschaft 
2001
Otto Hauenstein

rer erfahren, die sich zwar an ein
zelnen kantonalen Rennen ganz vor
ne klassierten, aber wegen zuwenig 
gefahrenen Rennen, ihr wirkliches 
Können im Schlussklassement nicht 
unter Beweis stellen konnten. Dass 
es an der Kantonalmcisterschaft 
doch noch zu Podestplätzen reichte, 
dafür sorgte mit David Pulver der 
jüngste und mit Hans Wiedmer der 
älteste RRCB-Fahrcr. Wesentlich 
besser sieht dafür die Bilanz an der 
Regionalmeistcrschaft aus. Immer
hin eroberten Manuel Rhyn, Lorenz 
Ryffel und Andre Rhyn den Mei
stertitel. Dazu gab es Podestplätze 
„en mässe'4, wie aus den nachste
henden Ranglisten herauszulesen ist.

Vorauszuschicken ist, dass unsere 
Rennfahrerinnen in der vergangenen 
Saison ihre Priorität auf nationale 
und internationale Rennen ausrich
teten. Dass sich das gelohnt hat, 
bewies nicht nur David Loosli, der 
die EM- und WM-Selcktion schaff
te, sondern auch Jonas Meng, der in 
die Elitckategoric aufgestiegen ist 
und auch andere RRCB- 
Fahrcrlnncn, die immer wieder mit 
ausgezeichneten Resultaten glänz
ten. Nur wer nämlich an fünf bis 
acht Rennen (je nach Kategorie) 
regelmässig teilnimmt, kann sowohl 
an der kantonalen als auch an der 
regionalen Meisterschaft im 
Schlussklassement vorne mitreden. 
Das mussten auch unsere Hobbyfah-



Auszug aus den Schlussranglisten der Meisterschaft SRB Region Bern

RRC Bern Agenda

Winter-Trainingsprogramm 16. Oktober 2001 bis Ende Januar 2002

Freitag

Trainingsrennen

Weitere Auskünfte: Henry Werder, 3207 Wileroltigen, 031 755 65 27

Elite/U23/Amatcure/Masters: 1. Thomas Schild (CC Bem). Keine RRCB-Fahrer klas
siert, weil sie nicht die erforderlichen fünf Rennen gefahren sind !
Junioren/Frauen: 1. Manuel Rhyn, 4. Benjamin Schnyder, 5. Alexandra Bähler (alle RRC 
Bem).
Anfänger: Eric Morillas (CC Trinacria), 3. Marc Suremann, 4. Jürg Graf (beide RRC 
Bem).
Schüler: 1. Matthias IIäfliger(CC Bem). 2. David Pulver (RRC Bem).
Hobby 1: 1. Marco Burri (CIO). 2. Roland Steiner, 6. Simon Hasler, 7. Serge Meyer (alle 
RRC Bem).
Hobby 2: 1. Lorenz Ryffel, 2. Paul Meyer (beide RRC Bem).
Hobby 3: 1. Andre Rhyn, 2. Hans Wiedmcr, 3. Samuel Niederhauser, 5. Kurt Steck, 7. 
Heinz Güntert (alle RRC Bem).

Freitag 18. Januar 
Sonntag 27. Januar 
6. bis 13. April 
27. April bis 4. Mai

Dienstag
Donnerstag

24. Februar, 3.und 10.März, Diessbach
9., 16. und 23. März, Hindelbank

18:30 Uhr, Lauftraining „dr Aare na“ Parkplatz Dählhölzli 
20:00 Uhr, Unihockcy, freies Spiel
Turnhalle Laubegg, (Endstation Bus Nr. 12, Schosshalde) 
20:00 Uhr, Gymnastik, Circuit, Spiel
Turnhalle Bitzius (Bus Nr. 15, Haltestelle Galgcnfeld)

Hauptversammlung, 19.30, Jardin
Wintersporttag, 10.30, Kanderstcg Bahnhof
RRC-Trainingslagcr, Hycrcs (F), vgl. www.rrcb.ch
Velo-Woche Cesenatico (I), vgl. www.rrcb.ch

SRB Region Bern
Samstag 5. Januar Waldlauf, Thormanbodenmätteli, Starts ab 14:00
Sonntag 3. März MTB Alienlüften

http://www.rrcb.ch
http://www.rrcb.ch

